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§ 1  |  Geltungsbereich 
der Prüfungsordnung mit 
integrierter Studienordnung

Diese Prüfungsordnung mit integrierter Studienordnung 
gilt in ergänzung der Rahmenprüfungsordnung (RPO) der 
Fachhochschule Aachen für den Abschluss des Studiums 
in  den Masterstudiengängen „Aerospace engineering” 
(3  Semester), „Aerospace engineering (with Research 
 Project)” (4 Semester), „Automotive engineering” (3 Semes-
ter) und „Automotive engineering (with Research Project)” 
(4 Semester) an der Fachhochschule Aachen. Sie regelt 
 unter Berücksichtigung der fachlichen entwicklung und der 
Anforderungen der beruflichen Praxis unter Anwendung 
hochschuldidaktischer erkenntnisse inhalt und Aufbau des 
Studiums.

§ 2  |  entfällt hier (vgl. RPO)

§ 3  |  Ziel des Studiums, Zweck 
der Prüfung, Abschlussgrad

(1) Das Studium soll den Studierenden nach einem ersten 
berufsqualifizierenden Abschluss vertiefte Kenntnisse und 
Fähigkeiten auf dem Gebiet der luft- und Raumfahrt bzw. 
der Automobiltechnik vermitteln. Dabei werden wissen-
schaftlich-technische Kenntnisse und wissenschaftliche 
Methoden im Kontext der Anwendung gelehrt. Die Studie-
renden sollen befähigt werden, wissenschaftliche Metho-
den und erworbene Kenntnisse auch auf neue Anwen-
dungsgebiete zu übertragen sowie eigenständig neues 
Wissen und Fähigkeiten zu erwerben. Die Studierenden 
sollen überdies befähigt werden, wissenschaftliche er-
kenntnisse und Methoden nicht nur selbständig anzuwen-
den, sondern diese weiter zu entwickeln und in der Praxis 
in adäquate Verfahren zu überführen und diese zu imple-
mentieren. Dabei bildet auch die Vermittlung technischer 
Kommunikationskompetenz ein wesentliches element.

(2) Die Masterprüfung bildet den Abschluss des Studiums. 
Durch die Masterprüfung soll festgestellt werden, ob die 
Prüflinge vertiefte Kenntnisse erworben haben und be-
fähigt sind, wissenschaftlich-technische erkenntnisse und 
Methoden selbständig anzuwenden, fortzuentwickeln und 
diese erkenntnisse und Methoden in der Anwendung zu 
implementieren.

(3) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung verleiht die 
Fachhochschule Aachen den akademischen Grad „Master of 
Science” (Kurzform: „M.Sc.”).

§ 4  |  Aufnahme des Studiums, 
Regelstudienzeit

(1) Das Studium kann im Wintersemester oder im Sommer-
semester aufgenommen werden. Das Research Project der 
4-semestrigen Studiengänge kann vor oder nach dem 
2- semestrigen Vorlesungsblock durchgeführt werden.

(2) Die Regelstudienzeit beträgt bei den 3-semestrigen 
Master studiengängen einschließlich der Masterarbeit 
3  Studiensemester. Die Summe aller Studienleistungen 
 beträgt hierbei 90  leistungspunkte gemäß § 5 Absatz 7 
RPO. Die Regelstudienzeit beträgt bei den 4-semestrigen 
 Masterstudiengängen einschließlich der Masterarbeit 
4  Studiensemester. Die Summe aller Studienleistungen 
 beträgt hierbei 120 leistungspunkte gemäß § 5 Absatz 7 
RPO. Die genauere Aufteilung ist in § 7 beschrieben.

§ 5  |  Modulstruktur und 
Leistungspunktesystem

(1) Die Abfolge der Module sowie die zugehörigen leis-
tungspunkte sind im Anhang (Anlagen 1 bis 5) in Form von 
Studienplänen zusammengestellt. Die Aufstellung beinhal-
tet auch die Aufteilung der Module nach lehrveranstal-
tungsarten mit ihrem jeweiligen umfang in Semester-
wochenstunden.

(2) lehrveranstaltungen werden in Form von Vorlesungen, 
Übungen, Praktika, Seminaren, seminaristischen lehrver-
anstaltungen, exkursionen, Vorträgen oder Projektarbeiten 
angeboten.

(3) Vorlesungen vermitteln die theoretischen Grundlagen, 
die physikalischen Zusammenhänge und die daraus resul-
tierenden praktischen Folgerungen.

(4) Übungen vertiefen den vermittelten lehrstoff anhand 
praktischer Beispiele.

(5) Praktika realisieren den Bezug des in Vorlesung und 
Übung vermittelten Stoffes zur technischen Wirklichkeit. 
Hier sind beispielsweise zeichnerische, konstruktive oder 
theoretische Ausarbeitungen anzufertigen oder untersu-
chungen bzw. experimente an Prüfeinrichtungen in labo-
ratorien durchzuführen.

(6) Seminare dienen der erarbeitung von erkenntnissen 
komplexer Problemstellungen im Wechsel von Vortrag und 
Diskussion. Seminare werden einerseits zu allgemein- 
wissenschaftlichen Themen angeboten; zum anderen wer-
den aktuelle Themen durch Führungskräfte aus der indus-
trie behandelt.

(7) Seminaristische lehrveranstaltungen ermöglichen die 
systematische erarbeitung von lehrinhalten, erkennen 
von Zusammenhängen und Anwendung auf die Praxis. Die 
oder der lehrenden leitet die Veranstaltung, stellt die Auf-
gaben, gibt einführung und lösungshilfen. Die Studieren-
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den arbeiten in Gruppen oder einzeln und lösen die 
 Aufgabe in Rückkopplung mit der oder dem lehrenden 
selbstständig. 

(8) exkursionen geben den Studierenden die Möglichkeit, 
die in den übrigen lehrveranstaltungen gewonnenen 
 erkenntnisse mit der industriellen Wirklichkeit zu ver-
gleichen.

(9) Vorträge werden von den Studierenden vor Publikum 
gehalten. Die inhalte werden in Absprache mit der oder 
dem lehrenden selbstständig erarbeitet. 

(10) Projektarbeiten können allein oder in Gruppen durch-
geführt werden und dienen der Anwendung der Methoden 
und Techniken bei individuellen wissenschaftlichen Auf-
gabenstellungen.

§ 6  |  Allgemeine 
Zugangsvoraussetzungen

(1) Den Zugang zum Studium regelt die Zugangsordnung 
für die Masterstudiengänge „Aerospace engineering” 
(3  Semester), „Aerospace engineering (with Research Pro-
ject)” (4 Semester), „Automotive engineering” (3 Semester) 
und „Automotive engineering (with Research Project)” 
(4 Semester).

(2) Die einschreibung wird versagt, wenn die Studien-
bewerberin oder der Studienbewerber in einem verwand-
ten oder vergleichbaren Masterstudiengang eine nach 
 dessen Prüfungsordnung erforderliche Prüfung endgültig 
nicht bestanden hat. Als verwandt oder vergleichbar wer-
den hierbei am Maschinenbau orientierte Masterstudien-
gänge an Fachhochschulen verstanden. insbesondere 
z ählen dazu Masterstudiengänge an Fachhochschulen, die 
auf luft-, Raumfahrt- oder Automobiltechnik ausgerichtet 
sind. in Zweifelsfällen hinsichtlich der einschlägigkeit oder 
der Verwandtschaft oder Vergleichbarkeit des Studien-
ganges trifft die Dekanin oder der Dekan des Fach bereiches 
luft- und Raumfahrttechnik der Fachhochschule Aachen 
die entscheidung.

§ 7  |  Umfang und Gliederung 
der Masterprüfung

(1) Die Masterprüfung der 3-semestrigen Studiengänge 
umfasst 90 leistungspunkte. Sie beinhaltet gemäß § 7 RPO 
alle Modulprüfungen sowie die Masterarbeit und das an-
schließende Kolloquium.

(2) Die Masterprüfung der 4-semestrigen Studiengänge 
umfasst 120 leistungspunkte. Sie beinhaltet gemäß § 7 
RPO alle Modulprüfungen, das Research Project sowie die 
Master arbeit und das anschließende Kolloquium.

(3) entsprechend den Studienplänen in den Anlagen 1 bis 5 
sind Pflichtmodule und Wahlmodule zu absolvieren.

(4) Die Wahlmodule müssen aus den entsprechenden in 
den Anlagen definierten Modulkatalogen gewählt werden. 
in den Masterstudiengängen „Aerospace engineering” bzw. 
„Automotive engineering“ kann jedes fachspezifische 
 Modul beliebig aus dem Wahlmodulkatalog gemäß An-
lage 2 bzw. Anlage 4 gewählt werden. es muss die Prüfung 
eines Moduls aus dem Modulkatalog zu „Allgemeinen 
 Kompetenzen” gemäß Anlage 5 absolviert werden. Auf 
 Antrag an den Prüfungsausschuss können in begründeten 
Fällen entsprechende Wahlmodule auch aus Angeboten 
 anderer Fachbereiche oder Hochschulen absolviert wer-
den.

(5) Das Kolloquium soll innerhalb von zwei Monaten nach 
Abgabe der Masterarbeit stattfinden.

§§ 8, 9  |  entfallen hier (vgl. RPO)

§ 10  |  Anrechnung von 
Studienleistungen

erfolgt eine Anrechnung gemäß § 63 Absatz 2 HG 
(31.10.2006), kann die entsprechende Prüfung nicht mehr 
an der FH Aachen absolviert werden. Wird die Zulassung 
zu einer entsprechenden Prüfung an der FH Aachen be-
antragt, erfolgt keine Anrechnung mehr.

§§ 11–14  |  entfallen hier (vgl. RPO)

§ 15  |  Zulassung zu Prüfungen

Mit dem erstmaligen Antrag auf Zulassung zu einer Prü-
fung eines Wahlmoduls aus dem Modulkatalog „Allgemeine 
Kompetenzen” erfolgt eine verbindliche Festlegung auf 
dieses Wahlmodul, d.h. die entsprechende Prüfung muss 
absolviert werden. Sobald die summierte Studienleistung 
der verbindlichen Wahlmodulprüfungen die in der PO für 
Wahlmodule geforderte Studienleistung erreicht hat,  haben 
darüber hinaus absolvierte Studienleistungen den Status 
von Zusatzfächern gemäß § 34 RPO.

§ 16  |  Durchführung und 
Zeitdauer von Prüfungen

(1) Die Standardprüfungsform der Module ist eine Klausur. 
Abweichungen müssen spätestens vier Wochen nach Be-
ginn der Vorlesungszeit durch Aushang bekannt gegeben 
werden.

(2) Der Prüfungsausschuss kann in begründeten Fällen 
(etwa für Gaststudierende ausländischer Hochschulen) auf 
Antrag einen individuellen Prüfungstermin genehmigen. in 
diesem Fall darf die Prüfungsform von der festgelegten 
Prüfungsform des Moduls abweichen.
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(3) Die Zeitdauer einer schriftlichen Prüfung muss 20 bis 
40 Minuten pro leistungspunkt der betroffenen lehrver-
anstaltung betragen, höchstens aber 4 Stunden. Die Zeit-
dauer mündlicher Prüfungen muss 5 bis 10 Minuten pro 
leistungspunkt betragen, höchstens aber 60 Minuten und 
mindestens 20 Minuten. im Falle semesterbegleitender 
Prüfungen gemäß § 19 Absatz 1 ist deren summierte Zeit-
dauer als Bestandteil der Prüfungszeitdauer zu berücksich-
tigen. Sind sowohl mündliche als auch schriftliche Prü-
fungsanteile enthalten, so werden die mündlichen 
Prüfungszeiten durch Multiplikation mit dem Faktor 4 auf 
schriftliche Prüfungszeiten umgerechnet. in der Kombina-
tion müssen dann die Regeln für summierte schriftliche 
Prüfungszeiten einge halten werden. Referate und Präsen-
tationen gemäß § 19 Absatz 1 zählen zeitlich als mündliche 
Prüfungen. Haus aufgaben, exkursionen mit exkursions-
berichten oder  Seminararbeiten gemäß § 19 Absatz 1 flie-
ßen pauschal mit 60 Minuten in die summierte schriftliche 
Prüfungsdauer ein.

(4) Soweit in der Spalte Bemerkungen der Studienpläne 
nichts anderes vermerkt ist, wird jedes Modul mit einer 
note abgeschlossen.

§§ 17–18  |  entfallen hier (vgl. RPO)

§ 19  |  Prüfungen in anderen 
Formen

(1) Die Prüfungen bestehen aus einem Abschlussteil und/
oder semesterbegleitenden Prüfungselementen. Abwei-
chend von einer Klausur als Standardprüfungsform kann 
der Abschlussteil einer Prüfung auch eine mündliche Prü-
fung sein.

(2) Semesterbegleitende Prüfungen erfolgen in Form von 
schriftlichen Tests, Praktikumsberichten, exkursionen mit 
exkursionsberichten, Hausaufgaben, Seminararbeiten, 
 Referaten und Präsentationen. Besteht eine Modulprüfung 
aus mehreren Prüfungselementen, so muss jedes dieser 
Prüfungselemente mindestens bestanden sein. Die note 
errechnet sich als nach leistungspunkten gewichtetes 
arithmetisches Mittel aus den notenwerten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. in der Modulbeschreibung muss bei 
 semesterbegleitenden Prüfungen ihre Art und ggf. ihre 
Verwendung als Zulassungsvoraussetzung (vgl. Absatz 4) 
angegeben sein.

(3) Der Antrag auf Zulassung zur Prüfung gemäß § 15 
 Absatz 2 RPO bezieht sich nur auf den Abschlussteil der 
Prüfung. Wird der Abschlussteil der Prüfung nicht im 
 unmittelbaren Anschluss an das Semester erbracht, kann 
der semesterbegleitende Prüfungsteil angerechnet wer-
den, wenn der Abschlussteil innerhalb von zwei Jahren ab 
dem Regelprüfungstermin erfolgreich absolviert wird.

(4) Bei bestimmten Prüfungen ist eine Teilnahmevoraus-
setzung das Bestehen einer Prüfungsvorleistung, die nicht 
in die note einfließt. im Studienplan ist gekennzeichnet, 
bei welchen Fächern Prüfungsvorleistungen Voraus setzung 
zur Teilnahme an der Prüfung sind.

§ 20  |  entfällt hier (vgl. RPO)

§ 21  |  Wiederholung von 
Prüfungen

Beim Wechsel von einem der vier Masterstudiengänge 
„Aerospace engineering” und „Automotive engineering” 
(jeweils 3- bzw. 4-semestrige Version) in einen anderen 
dieser Masterstudiengänge, so gelten die im alten Studien-
gang absolvierten Fehlversuche solcher Prüfungen, die 
in  beiden Studiengängen identisch sind, auch als Fehl-
versuche im neuen Studiengang. Auch die Fristen nach § 21 
Absatz 4 und 5 RPO werden weitergeführt.

§§ 22–27  |  entfallen hier (vgl. RPO)

§ 28  |  Zulassung zur 
Masterarbeit

Für die Zulassung zur Masterarbeit müssen alle Modul-
prüfungen bis auf die des letzten Studiensemesters und bis 
auf maximal eine weitere Modulprüfung bestanden sein.

§ 29  |  Ausgabe und Bearbeitung 
der Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit ist eine eigenständige untersuchung 
mit einer konstruktiven, experimentellen, entwerferischen 
oder einer anderen ingenieurmäßigen Aufgabenstellung 
und einer ausführlichen Beschreibung und erläuterung 
 ihrer lösung. in fachlich geeigneten Fällen kann sie auch 
eine schriftliche Hausarbeit mit fachliterarischem inhalt 
sein.

(2) Die Masterarbeit hat einen umfang von 29 leistungs-
punkten. Dies entspricht einer Bearbeitungszeit von 
ca. 6 Monaten. Die Mindestbearbeitungsdauer (Bewilligung 
der Zulassung bis Abgabe der Arbeit) beträgt 4 Monate.
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§ 30  |  entfällt hier (vgl. RPO)

§ 31  |  Kolloquium

(1) Das Kolloquium hat eine Zeitdauer von insgesamt min-
destens 45 Minuten. es soll ein Stunde nicht wesentlich 
überschreiten. im Kolloquium stellt die oder der Studie-
rende ihre bzw. seine Masterarbeit anhand eines ca. 
30- minütigen Vortrages vor. in der verbleibenden Zeit 
 sollen Fragen der Prüferinnen und Prüfer beantwortet 
werden, die sich primär am Fachgebiet der Masterarbeit 
orientieren. Die Aufwendungen für das Kolloquium ent-
sprechen 1 leistungspunkt.

(2) Zum Kolloquium kann zugelassen werden, wer alle 
 Modulprüfungen bestanden hat. Auf Antrag des erst prüfers 
der Abschlussarbeit kann die Zulassung auch bei einer 
 fehlenden Modulprüfung erfolgen

§ 32  |  entfällt hier (vgl. RPO)

§ 33  |  Urkunde, Zeugnis, 
Gesamtnote, Diploma 
Supplement

(1) Zusätzlich zum Zeugnis wird der erworbene akade-
mische Grad „Master of Science” einer Masterurkunde 
 bescheinigt.

(2) Die Gesamtnote der Masterprüfung wird als gewichte-
ter Mittelwert aus der errechneten Gesamtnote der Modul-
prüfungen, der note der Masterarbeit und der note des 
Kolloquiums gebildet. Der Gewichtungsanteil der Gesamt-
note der Modulprüfungen beträgt 70 %, der für die note der 
Masterarbeit 27 % und der für die note des Kolloquiums 
3 %. Die Gesamtnote der Modulprüfungen wird dabei als 
gewichteter Mittelwert der noten aller Modulprüfungen 
gebildet. Die Gewichtung erfolgt hierbei anhand der 
Studien leistung (in leistungspunkten) der entsprechenden 
Module.

(3) Für die Gesamtnote gelten die in § 13 Absatz 6 RPO 
festgelegten notenschlüssel.

(4) Die Gesamtnote wird im Masterzeugnis zusätzlich in 
Form des gemäß § 13 Absatz 6 RPO gebildeten numeri-
schen Zwischenwertes mit einer nachkommastelle aus-
gegeben, beispielsweise „Gesamtnote: gut (2,4)”.

(5) Bei einer Gesamtnote bis einschließlich 1,3 wird der 
 Zusatz „mit Auszeichnung” verliehen.

§ 34  |  Zusatzfächer

Zusätzlichen lehrveranstaltungen können aus anderen 
Studiengängen, aus dem Angebot anderer Fachbereiche 
der Fachhochschule Aachen oder anderer Hochschulen 
 gewählt werden.

§§ 35, 36  |  entfallen hier (vgl. RPO)

§ 37  |  Inkrafttreten*, 
Übergangsbestimmungen

(1) Diese Prüfungsordnung tritt mit Wirkung vom 1. März 
2007 in Kraft. Sie wird im Verkündungsblatt der Fachhoch-
schule Aachen (FH-Mitteilungen) veröffentlicht.

* Die Regelungen der hier integrierten änderungsordnung vom 
09.05.2012 (FH-Mitteilung nr. 38/2012) sind anwendbar auf 
alle Studierenden, die ab dem Sommersemester 2012 ihr 
Studium aufgenommen haben. Diese lesbare Fassung umfasst 
die änderungen und dient nur der besseren Übersicht für alle 
Studierenden, die ihr Studium in den Masterstudiengängen 
„Aerospace engineering” und „Automotive engineering” ab dem 
Sommersemester 2012 aufgenommen haben.
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Appendix 1

Master Aerospace Engineering

Focus „Aeronautic, Astronautic, Propulsion“

MnR Standard Semester 1  (Summer Term) eCTS

6190x electives General Aerospace engineering (GAe Program) 10

6191x electives Advanced Aerospace engineering (AAe Program) 15

6194x electives GAe Program or General Competencies Program *)  5

Total (6 exams) 30

MnR Standard Semester 2  (Winter Term) eCTS

6290x electives General Aerospace engineering (GAe Program) 10

6291x electives Advanced Aerospace engineering (AAe Program) 15

6294x electives GAe Program or General Competencies Program*)  5

Total (6 exams) 30

MnR Standard Semester 3  (Summer or Winter Term) eCTS

63990 Aerospace Research Project 30

Total 30

MnR Standard Semester 4  (Winter or Summer Term) eCTS

69000 Master Thesis 29

69001 Colloquium  1

Total 30

Focus „Simulation“

MNR Standard Semester 1  (Summer Term) ECTS

6190x electives General Aerospace engineering (GAe Program) 15

6191x electives Advanced Aerospace engineering (AAe Program) 10

6194x electives GAe Program or General Competencies Program *)  5

Total (6 exams) 30

MNR Standard Semester 2  (Winter Term) ECTS

6290x electives General Aerospace engineering (GAe Program) 20

6291x electives Advanced Aerospace engineering (AAe Program) 10

Total (6 exams) 30

MNR Standard Semester 3  (Summer or Winter Term) ECTS

63990 Aerospace Research Project 30

Total 30

MNR Standard Semester 4  (Winter or Summer Term) ECTS

69000 Master Thesis 29

69001 Colloquium  1

Total 30

*) each student has to select exactly one General Competencies module

exemplary Study Progress
Total Number of Terms 4 4 3 3

Winter Term Std.Sem.3 Std.Sem.2

Summer Term Std.Sem.1 Std.Sem.1 Std.Sem.1 Std.Sem.1

Winter Term Std.Sem.2 Std.Sem.2 Std.Sem.2 Std.Sem.4

Summer Term Std.Sem.3 Std.Sem.4 Std.Sem.4

Winter Term Std.Sem.4

Total Number of Credits 120 120 90 90

The standard semester 4 is always the last one (master thesis!)
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Appendix 3

Master Automotive Engineering
MNR Standard Semester 1  (Summer Term) ECTS

6192x electives General Automotive engineering (GAe Program) 15

6193x electives Advanced Automotive engineering (AAe Program) 15

Total (6 exams) 30

MNR Standard Semester 2  (Winter Term) ECTS

6292x electives General Automotive engineering (GAe Program) 10

6293x electives Advanced Automotive engineering (AAe Program) 15

6294x elective General Competencies (GC Program) *)  5

Total (6 exams) 30

MNR Standard Semester 3  (Summer or Winter Term) ECTS

63991 Automotive Research Project 30

Total 30

MNR Standard Semester 4  (Winter or Summer Term) ECTS

69000 Master Thesis 29

69001 Colloquium  1

Total 30

*) each student has to select exactly one General Competencies module

exemplary Study Progress
Total Number of Terms 4 4 3 3

Winter Term Std.Sem.3 Std.Sem.2

Summer Term Std.Sem.1 Std.Sem.1 Std.Sem.1 Std.Sem.1

Winter Term Std.Sem.2 Std.Sem.2 Std.Sem.2 Std.Sem.4

Summer Term Std.Sem.3 Std.Sem.4 Std.Sem.4

Winter Term Std.Sem.4

Total Number of Credits 120 120 90 90

The standard semester 4 is always the last one (master thesis!)
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